
Fröhlich, der auch schon im
Roncalli-Variete und im
Quatsch-Comedy-Club aufge-
treten ist, noch Tanz und
Akrobatik vom Feinsten auf.
Er tanzte wie ein Derwisch,

mit vielen darauf angebrach-
ten Hupen an und "ertanzte"
wilde Melodien. Nachdem er
unter Applaus die Bühne ver-
lassen hat, bestieg mit "Wal-
traud Ehlert" eine liebens-
wert kodderige Hausfrau mit
Putzkittel, Hornbrille und
Kopftuch die Bühne.
Sie erklärte dem Publikum

den mit dem Alter einherge-
henden Verfall anhand ihres
Mannes Willi und stieg dann
von der Bühne zu Plauderei-
en rund ums Angeln. Die Gäs-
.te waren über ihr Fachwissen

" erstaunt und sie streute im-
drehte-s-Pirouetten wie ein mer wieder kleine Scherze
Wi~pelWind und sagte dann ein. Nachdem "Walrauds"
noch ganz ruhig kleine, lusti- . Auftritt beendet war, feierten
ge Gedichte auf. die Gäste bei Musik der Band
Als Zugabe zog siclr.Pröh- .Local Heroes" noch eine Ian-
lieh ein Superman-Kostüm ge Party .• pk
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Sportfischer legen die Angel beiseite
\

Buntes Programm zum l25-jährigen Jubiläum in den Zentralhallen I Willi Fröhlich brillierte
HAMM· Als die Hammer-Sport-
fischer am Samstag ihr 125-jäh-
riges Jubiläum in den Zentral-
hallen feierten, stand der Spaß
im Vordergrund. "Die offizielle
Festveranstaltung mit Gästen
haben wir ja vor zwei Wochen
auf Schloss Oberwerries began-

. gen. Jetzt sollen die Mitglieder
kräftig feiern", erklärte Johan-
nes Hülsner, der Vorsitzende des
Sportfischervereins Hamm.

Damit die rund 300 Gäste
auch gut unterhalten wur-
den, standen drei Darbietun-
gen auf dem Programm. Als
die Besucher sich gestärkt
hatten, betrat Zauberer Lud-
gero, der selber Vereinsmit-
glied ist, die Bühne. Er ließ
seine Geldbörse in Flammen
a,ufgehen, führte Tricks mit.•.~~""

Seilen und Tüchern vor und
führte dann ein Fisch-Quiz
durch, bei dem er den Vorsit-
zenden Hülsner mit seiner
Begleitung auf der Bühne be-
fragte.
Dann betrat mit Willi Fröh-

lich ein echtes Unterhal-
tungsgenie die Bühne. Fröh-
lich funktionierte zahlreiche
Gegens~ände, . ,v()~~~~is\Ch-
mopp uber eme Scliu;bf~arre
bis zur Salatgurke zuMusik-
instrumenten um. Immer
wieder spielte er mit dem Pu-
blikum, legte auch schon mal
einen scharfen Ton an den
Tag und als er einem Kellner
zurief "Junge - mach das Tab-
lett doch voll, dann brauchst
du nicht so oft laufen" tobten
die Gäste. Neben der Musik
und den Gesprächen~,h~i:e
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Ein buntes Bühnenprogramm wurde den rund 300 Gästen in den
Zentral hallen geboten .• Foto: Körtlinq
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